
Die Stars von Sahl Hasheesh
Die “Big Five “der Meere sind auf den Wunschlisten der Must-Sees der meisten 
Taucher vorhanden. Viele wollen Großtiere wie Delfine, Walhaie, Schildkröten und 
diverse Haie auf diesen Listen abhaken. Dabei gibt es kleinere Meeresbewohner, 
die mindestens genauso faszinierend sind wie die großen. Eines dieser kleinen 
Tiere, die jeder (nicht nur Taucher) einmal im natürlichen Lebensraum sehen 
möchte, ist sicher das Seepferdchen. Dieser Traum wird in Sahl Hasheesh wahr. 
Schon bei den ersten Erkundungstauchgängen fanden wir in Sahl Hasheesh Seepferd-
chen und seitdem können wir sie regelmäßig beobachten.  Da Seepferdchen ortstreu 
sind und sich nicht über weite Strecken bewegen, ist es nicht schwierig sie zu finden.  
Unsere Guides haben ein geschultes Auge und finden sie im Seegras immer wieder. 
In der Rubrik SUBIPEDIA (ab Seite 14) findet Ihr wissenswerte Hintergrundinfos zu 
diesen fazinierenden Tieren. Die Seepferdchen sind zusammen mit der ortsansässigen 
Schildkröte Dörte zu echten Highlights geworden, die alle unsere Taucher begeistern. 

Besonders freuen wir uns natürlich über den Nachwuchs bei den See-
pferdchen in diesem Frühjahr, dessen Entwicklung wir beaobachten 
durften (l.).
Andere kleine Stars der Unterwasserwelt sind Nacktschnecken,        
Zylinderrosen, Fangschreckenkrebse und Kaurischnecken. In der      
Bucht von Sahl Hasheesh kann man die “Small Five” mit etwas Glück 
alle bei einem Tauchgang finden. Das Seegras und die Riffblöcke in 
der etwas geschützten und flachen Bucht sind der ideale Lebensraum 
für viele Tiere. 

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,

der Sommer ist da und das Rote 
Meer hat wieder angenehmere 
Wassertemperaturen. Kein Frieren 
beim aus dem Wasser kommen 
mehr. Das Wasser ist jetzt eine 
willkommene Erfrischung von den 
warmen Lufttemperaturen. Die  
Wetterbedingungen sind ideal 
und wir feiern den Sommer mit 
euch, in dem wir unsere BUDDY-
TAUCHPAKETE für den ganzen 
Sommer anbieten. (Seite 3)
Der Sommer ist auch der perfekte 
Zeitpunkt für ein FEEL THE DIVE 
Erlebnis, einfach ohne Neopren 
und BCD ins Wasser und die 
Schwerelosigkeit wie ein Fisch 
erleben. Einfach so viel Zeit wie 
möglich im Wasser verbringen, 
das wünsche ich euch und mir für 
diesen Sommer.

Herzliche Grüße
Wera van Dillen,

Chefredakteurin
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EINSATZ ALS 
TAUCHGUIDE HRG/SHS
Unser junger Tauchguide Kai hat kurz 
entschlossen vor seinem Eintritt in die 
Schweizer Rekrutenschule (Militär) bei 

uns angefragt, ob 
er vorher einen 
2,5-monatigen 
Taucheinsatz 
angehen könnte. 
Sein Vater und 
Bruder haben 
uns im Februar 
2022 im Hotel 
Baron Palace 
auf der SUBEX 
Basis besucht 

und hatten ihm von der schönen Sahl 
Hasheesh-Bucht erzählt. Kai hatte in 
den Jahren 2018 und 2019 als SUBEX 
Gast bereits 
bei uns auf der 
Sharm el Sheikh 
Basis getaucht 
und hatte auch 
sehr schöne 
Taucherlebnisse 
im Roten Meer am 
Sinai.

Kai fühlt sich 
wohl und hat 
schon einiges 
gelernt. Auf dem 
Bild oben, liest er 
gerade, die von 
Johann zusammengestellten Guide-
Informationen. 
Er betreut bereits selbstständig unsere 
interessierten Taucher-Innen und zeigt 
ihnen unter Wasser die Vielfalt der Tier- 
und Korallenwelt und führt sie sicher 
wieder zurück zum Jetty oder zum Boot.

Herzlich willkommen, als Tauchguide und 
erfreue dich täglich an deinen herrlichen 
Taucherlebnissen mit unseren Gästen in 
der Sahl Hasheesh-Bucht und rund um 
Hurghada. 

GRÜEZI MITENAND!

“Mein Name ist Anita und 
ich bin seit ein paar Jahren in 
Sharm El Sheikh. Einige von 
Euch kennen mich bereits 
als Bekannte von Nicole, als 
Tauchbuddy und seit letztem 
Jahr auch als Mithelfende bei 
SUBEX Sharm el Sheikh.

Jetzt bin ich neu ein fester 
Bestandteil des Teams und 
ich freue mich sehr auf euch 
alle; sei dies im Büro, am 
Strand und unter Wasser.
Ich bin SSI Assistant Instruc-
tor Trainer und Mermaid 
Instructor und unterrichte 
gerne, habe ein grosses Inter-
esse an der Unterwasserwelt 
und mache auch hin und 
wieder Fotos davon.

Privat häkle ich gerne, höre 
und mache Musik und 
widme mich meiner Katze und 
den Streunern in meiner Nach-
barschaft.”

Herzlich willkommen im SUBEX 
Team, liebe Anita! Wir wün-
schen dir eine schöne Zeit!

Personalien 

GEBURTSTAGE

März
07.03. - René (Schweiz)
14.03. - Mohamedin (HRG/SHS)
16.03. - Mahmoud (HRG/SHS)
25.03. - Sharif (Kairo)

April
03.04. - Alexei (SSH)

Mai
14.05. - Walti (Schweiz)
19.05. - Negm (SSH)
19.05. - Patrick (HRG/SHS)
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                    INFORMATIONEN
MITTEILUNG IN EIGENER SACHE
Im Mai 1965, also vor 57 Jahren, hat Walti Guggen-
bühl, damals 26 Jahre jung, auf der Insel Elba die 
erste Saison als Tauchbasis begonnen. Kurze Zeit 
später ist René Galster, damals 30 Jahre jung, dazu-
gestossen. Daraus ist das Tauchsportunternehmen 
SUBEX entstanden.
1979 haben wir (Verena und Johann) als Kunden mit 
SUBEX unsere erste echte Tauchreise auf die Maledi-
ven gemacht.
1980 und 82 sind wir jeweils im Sommer für ein paar 
Wochen bei SUBEX auf Elba als sogenannte Hifis im 
Einsatz gewesen.
Im Mai 1982 haben wir als fest angestellte Mitarbeiter 
begonnen. Vom Mai bis Oktober auf Elba und vom 
November bis April als Basenleiter auf den Malediven.
Im Sommer 1985 ergab sich die Gelegenheit für und 

mit SUBEX zusammen, in Hurghada am Roten Meer 
tätig zu sein.
Das war auch der Zeitpunkt für mich vom Mit-           
arbeiter von SUBEX zum Partner von SUBEX Red Sea 
zu werden.
Im Sommer 2015 haben die Gründer von SUBEX , 
Walti und René, die SUBEX reg. Trust mit Sitz in Liech-
tenstein, an mich Johann verkauft.
Im Februar 2022 haben Walti und René ihre Firmen-
anteile von SUBEX Red Sea an uns, Johann und       
Verena, verkauft.
Damit wurde eine langjährige Partnerschaft auf ge-
schäftlicher Ebene beendet, nicht jedoch auf privater 
Ebene. Auch als Besitzer bleiben wir mit den Tauch-
pionieren Walti und René tief verbunden. Denn die 
Liebe zum Meer, zum Tauchen und last but not least 
immer zuerst zum Wohle der Gäste da zu sein, war 
und ist das, was uns verbindet.

SOMMER-ANGEBOT 2022

Die beliebten Buddy-Tauchpakete sind wieder da! 

In den Sommermonaten Juni, Juli oder August kön-
nen sich zwei Tauchbuddys wieder ein Buddy-Tauch-
paket teilen. Zu zweit macht Tauchen noch mehr 
Spaß und wird jetzt auch besonders günstig.

Egal, ob 6er, 10er oder 15er-Tauchpaket, die Tauch-
gänge können nach Lust und Laune untereinander 
aufgeteilt werden. Es gilt die höhere Vorauskassen-
vergünstigung, wer also mit einem Gold- oder Silber-
Member taucht, spart zusätzlich.

Das Sommerangebot gilt für Buchungen mit 
Vorauskasse in unseren Destinationen Sharm El 
Sheikh, Hurghada und Sahl Hasheesh. 

Auf unserer Webseite findest du detaillierte Informa-
tionen zu den Buddy-Tauchpaketen. 
Für Buchungen und Fragen kontaktiere uns am 
besten unter diving@subex.org mit den genauen 
Details deiner Tauchreise. 

Wir freuen uns darauf, viele gemeinsame Tauchgänge 
mit dir und deinem Buddy zu erleben! 
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GÄSTEBETRIEB SHARM EL 
SHEIKH
Traditionell dürfen wir in den Frühlings-   
ferien unsere Nachwuchstaucher be-
grüßen. Yannick, der mit seinen 18 Jahren 
bereits seit 6 Jahren SUBEX Member ist, 
Levin (unten Mitte) der dieses Jahr mit 
nun 14 Jahren seine Tauchausbildung zum 
CMAS* Taucher vollendete. Er hatte be-
reits 2019 den Scuba Diver gemacht. Seine 
Eltern, die Silber-Member Mike und Anita, 
hatten hier in Sharm im Jahr 2002 ihren 
Tauchschein gemacht und haben somit 
dieses Jahr ihr 20-jähriges SUBEX Jubiläum.
Unser jüngster „Offenbarungs-Taucher“ 
Bartosz (oben rechts) war so glücklich, als 
er erfuhr, dass er mit 10 Jahren alt genug 
für seine erste Unterwasser-Erfahrung ist.  

Silber-Member Jvan (u.r.) tauchte nach 
sechs Jahren wieder bei uns. Stefan und 
Erika (o.l.) kamen ganz spontan zu uns.

Nichts ist so beständig wie die Veränder-
ung und dennoch freuen wir uns immer 
wenn alles so bleibt, wie wir es kennen und halten 
gerne an allem fest. Irgendwie war wieder alles wie 
wir es kennen und doch auch anders. Durch den 

Ukraine Krieg sind die Hotels leer. Die Stimmung  in 
Sharm ist anders. Für unsere Gäste ist diese Situation 
irgendwie ein Vorteil, denn es sind weniger Boote an 
den Tauchplätzen.

                    INFORMATIONEN
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                    INFORMATIONEN

GÄSTEBETRIEB HURGHADA
Die SUBEX-Silber-Member Clelia und Schorsch 
haben uns im April besucht und sind täglich mit der 
Alhambra ausgefahren. Auch dieses Mal gab es auf 
dem Boot Schoggi und Läckerli aus Basel zum Tee und 
Kaffee nach dem Tauchgang. Danke vielmals!
Weitere Silber-Member in Hurghada waren Klaus und 
Silvio. SUBEX-Member Peter (ehemaliger Metzger vom 
Mövenpick) hat sein Hotel vom südlichen Ägypten 
nach Hurghada verlegt, um mit uns Tauchgänge 
mit dem SUBEX Boot zu genießen. Auch einige 
Ausbildungen fanden statt ( u. a. Mara und Shady, 

rechts).
Beverly und Graig, die mit 
einem Segelschiff unterwegs 
auf Weltreise sind, absolvierten 
einige Tauchgänge bei uns. 
Sie trafen in Port Ghalib mit 
ihrem Segelboot ein und fuhren 
dann ein paar Tage später nach 
Hurghada, um mit uns auszufahren und das Tauchen 
zu genießen. Beim Verabschieden haben wir ihnen 
eine gute Fahrt (immer eine Handbreite Wasser unter 
dem Kiel) mit dem Segelschiff nach Suez und weiter 
nach Italien gewünscht.

GUT ZU WISSEN in Tauchen und 
auf tauchen.de
Eine Empfehlung für unseren Tauchurlaubs-
ratgeber GUT ZU WISSEN hat die bekannte 
Fachzeitschrift Tauchen im neuesten Heft (06/22) 
und auf der Webseite veröffentlicht.

Darin finden sich wertvolle Tipps für die Vorberei-
tung und Durchführung des perfekten Tauch-       
urlaubs. Ihr erfahrt unter anderem,  anhand welch-
er Kriterien ihr ganz objektiv ein gutes Tauchcenter 
von einem weniger guten unterscheiden könnt.

Kostenloser Download: www.subex.org

GÄSTEBETRIEB SAHL HASHEESH
Die Gold-Member Petra und Harald, Hans-Jörg, sowie viele Repeater-Gäste – Gabriele 
und Jürgen, Manuel, Jolande und Michael, Sabrina und Tobias, Silvio, Lothar, Dominic, 
Vito und Claire, Philip, Kris, Pascal und Familie, Jonathan, Corina und Bert aus der Basis 
in Sahl Hasheesh haben uns vor und über die Osterferien besucht und mit Freude 
begrüsst. Doris, Flurin und Silvan kamen auch zum wiederholten Male nach Sahl 
Hasheesh.
Die meisten konnten zwei lange Jahre nicht mehr tauchen, da die Flüge kaum bis gar 
nicht nach Ägypten flogen. 
Vielen Dank für euren Besuch, es gab tolle Taucherlebnisse in der Bucht. Die meisten 
Gäste haben mit unseren Tauchlehrern und Tauchguides im März, April und Mai 
viele Stech-, Leopardenrochen, Schildkröten und unsere „Lieblinge“ Seepferdchen 
bestaunen dürfen. Hansi hatte mit einer Gruppe an einem Tag zwölf Stück entdeckt.  
Unsere Gäste Ali und Nisreen (r.) kamen aus Saudi Arabien ans Rote Meer in Sahl 
Hasheesh, um zu tauchen. Ihr erster Tauchgang bei SUBEX mit Patrick (r.) hat ihnen 
sehr gefallen und sie lachten danach in die Kamera. 
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PANORAMA

Meinung von SUBEX-Gründer Walti zu 
diesem Thema (Auszug):

Dieses Problem wird bei Silikonmasken     
immer bestehen bleiben. Wundermittel 
gibt es dafür tatsächlich nicht! Es gibt zwar 
Hersteller, welche sich diesem Problem 
angenommen haben und versuchen ein 
Material zu finden, welches diese unschöne 
Nebenwirkung eliminieren soll - gerne 
warten wir darauf. 

Für meine Tauchgänge begegne ich diesem 
Übel längst mit dem bewährten Rezept, 
die trockene Maske(!), d.h. das Glas, immer 
mit einer dünnen Schicht Zahnpasta (ohne 
Schmiergelzusätze) leicht bedeckt zu halten. 
Nicht die Zahnpasta behebt das Problem, 
sondern nur deren Schutzschicht, welche 
den Beschlag der Silikon-Ausdünstung fern 
hält.
Kurz vor dem Tauchgang mit einem in ein 
kleines Fläschen abgefüllte Geschirrspül-
mittel Maske und Glas säubern - und be-
hoben ist das Problem.

Es werden bestimmt noch Dutzende an-
derer "Trick 17" in Umlauf gelangen, aber 
glaubt mir, ich habe alle diese längst schon 
ausprobiert. 

In diesem Sinne, Euch immer klare Sicht 
wünschend,
Walti
SUBEX-Gründer

Meinung von SUBEX-Geschäfts-
führer Johann zu diesem Thema:

Was ich da zum Thema Maske 
beschlagen lesen durfte, ist 
schlichtweg genial. Besonders 
die Information, dass die Ursache 
des Beschlagens mit dem Her-          
stellungsverfahren zu tun hat.
Diese ist einfach und klar be-
schrieben. Ebenso die sich daraus 
ergebenden Folgen und die Mass-
nahmen dagegen.

Wir Tauchlehrer und Tauchguides, 
kennen die Problematik des 
Beschlagens von neuen Masken. 
Jeder hat da so seine Tipps. Dass 
das Behandeln des Maskenglases 
allein nicht ausreicht, sondern 
dass dies auch für die restlichen 
Maskenbestandteile notwendig ist, 
wusste ich nicht.
Auch sehr wertvoll ist der Hin-
weis, dass das «Ausbrennen» nicht 
gemacht werden soll.
Wo ich nicht ganz einverstanden 
bin, ist dass mit der Methode des 
Spuckens, sich unangenehme Ab-
lagerungen bilden können. 
Dies ist nicht der Fall, wenn 
a)	 beim Ausspülen der 
Spucke, entweder kurz vor dem 
Tauchgang oder zu Beginn des 

Tauchgangs mit dem Finger bis 
zum Rand des Überganges vom 
Maskenglas zur Maskenfassung die 
Maske gereinigt wird und
b)	 nach dem Tauchgang die 
Maske in einem sauberen Spül-
becken mit einem leichten Spül-
mittel nicht nur ausgewaschen, 
sondern ca. 10 Minuten im Spül-
becken gelassen wird und danach 
mit dem Finger bis zum Rand des 
Überganges vom Maskenglas zur 
Maskenfassung die Maske ge-  
reinigt wird.
c)	 Danach an einem schatt-
igen Platz trocken lassen und in 
keinem Fall zurück in eine Masken-
box.
d)	 Dann noch ein Tipp: Die 
Maske in einem feuchtigkeits-
aufnehmenden Tuch, z. B.  einem 
Frottiertuch lagern und transpor-
tieren.

Ich wende die aufgezeigten Punkte 
a) bis d) seit Jahrzehnten erfolg-
reich an und meine Maske ist so 
sauber wie beim Kauf.

LESESEMPFEHLUNG:
ARTIKEL AUF tauchen.de 
ZUM THEMA BESCHLAGENE 
MASKEN
In der Mai-Ausgabe des Tauchmagazins Tauchen 
ist ein sehr interessanter Artikel zu einem Thema 
erschienen, das viele Taucher beschäftigt. Es geht 
um das lästige Beschlagen von Tauchermasken. 

Wenn ihr auf das Bild klickt, kommt ihr zum Artikel 
und unten findet ihr zwei Meinungen zu diesem 
Thema.
Wir freuen uns über Leserbriefe mit eurer Meinung 
an diving@subex.org



Fast hätten wir, Verena und ich (Johann), 
vergessen, dass unser erster offizieller 
Arbeitstag bei SUBEX am 1. Mai 1982 war. Dies 
auf der Insel Elba in der Barbarossa Bucht bei 
Porto Azzurro. Für uns ein bewusst gewählter 
neuer Lebensabschnitt, den wir nie bereut 
haben. Wir genossen die Zeit auf Elba und das 
Tauchen auf dem SUBEX Schiff Italia Cinelli.

Schon damals war das Tauchen für uns eine 
Berufung und ist es bis heute geblieben.

Zur Feier des Tages sind wir auf den Tag genau 
am 1. Mai 2022 zum zigtausendsten Mal 
gemeinsam abgetaucht. Diesmal im Roten 
Meer in der Bucht von Sahl Hasheesh.

PANORAMA
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AKTUALISIERTE BUCHTKARTEN 
JETZT AUCH ZUM MITNEHMEN - 
SHS

Echte Teammarbeit steckt hinter 
unseren Hausriffkarten. Die Leinen 
wurden vor Jahren verlegt und 
müssen ständig in Stand ge-
halten werden. Kai und Patrick (l.)         
reparierten, erweiterten und    
reinigten die Leinen zuletzt.
Das neu entdeckte Korallen-
riff und die zusätzlich gelegten                 
Orientierungsleinen wurden dann 
in minuziöser und stundenlanger Arbeit von Johann in die Buchtkarte übertragen.

Die Tafeln mit unserem Tauchgebiet sind unentbehr-
liche und feste Bestandteile bei unseren Briefings 
und Debriefings. Damit kann jeder Taucher nicht nur 
wünschen, sondern auch nachvollziehen wo getaucht 
wird und wurde.

Für alle unsere selbständigen Taucher, die die Bucht 
ohne Guide erkunden und entdecken wollen, stellen 
wir ab sofort kostenlos wasserfeste Buchtkarte für un-
terwegs zur Verfügung. Sie sind beidseitig bedruckt, 
auf einer Seite der nördliche Bereich und auf der an-
deren Seite der südliche Abschnitt des Hausriffs.
So fällt die Navigation unter Wasser leicht und es gibt 
hoffentlich kein Verschwimmen mehr.
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PANORAMA
GUIDEANWÄRTER MAHMOUD HRG/SHS

Mahmoud (r.) ist fleissig im Einsatz als Guideanwärter 
neben seinen vielen Arbeiten im SUBEX Betrieb und er 
kam begeistert von einem eben erlebten Tauchgang 
mit der Gruppe mit Hamada (l.) als Führer zurück. 
Mahmoud erzählte mir, er hätte einen grossen Fisch 
gesehen, der seinen Standplatz verändert hätte. Dabei 
hätte der Fisch zuerst rot-braun ausgesehen und als er 
nochmals schaute, wo sich der Fisch befinde, wäre dieser 
weiss-rot gewesen. Wie kann dies sein? Ich holte das 
Fischbestimmungsbuch und fragte ihn, welchen grossen 
Fisch er denn gesehen hätte?

Oh, das Buch hat viele Fische, ich muss Hamada fragen. 
So kamen wir dann auf den Fischnamen Skorpion. Dieser 
Fisch hätte er das erste Mal unter Wasser bei einem 
Tauchgang gesehen und faszinierend war, dass er die 
Färbung beim Schwimmen verändert hat. 

Mahmoud war überglücklich wieder etwas Neues 
kennengelernt zu haben und freut sich auf den nächsten 
Tauchgang.

NAVIGATION IN SAHL HASHEESH
Unsere Gäste Darren aus England und Tanguy 
aus Belgien fanden sich als selbstständige 
Buddys zusammen und erlebten einige 
Abenteuertauchgänge.
Ein Kompass und unsere Unterwasser-
Tauchplatzkarte sollten den Weg zum 
Korallenblock “Oscar” weisen. Nach einem 
kurzen Briefing durch mich (Verena), mit der 
Empfehlung der Kompasseinstellung am 
Kreuzpunkt auf 300° und dann quer über das 
Seegrasfeld zum Korallenblock „Oscar“ zu 
tauchen, waren sie bereit. Sie erklärten einander 
die wichtigsten Regeln beim Tauchen und dann 
Abmarsch zum Jetty. Mit guter Laune und klaren 
Tauchvisionen starteten sie ihren Tauchgang. 
Nach guten 75 Tauchminuten kamen sie wieder 
zur Basis zurück und lachten beide. Sie erzählten, 
dass sie den Kompass direkt beim Abtauchen 

also beim Jetty-
Einstieg auf 300° 
eingestellt hätten 
und los getaucht 
waren. Nach ca. 
20 Minuten hätten 
sie sich immer 
noch auf 6 Meter 
befunden und seien 
einer Leine nach 
geschwommen, die 
sie irgendwohin 
auf 12 - 14 Meter 

geführt hätte. 
Beide merkten dann bald einmal, dass sie bei 
einem ihnen bereits bekannten Korallenblock 
angekommen sind. Dieser Korallenblock musste 
„Omikron“ sein. Die vielen Rotfeuerfische sind 
ihnen aufgefallen und somit wären sie dann bei 
100 bar der ihnen bekannten Leine sicher gegen 
Westen getaucht, wo sie ziemlich genau wieder 
zur Jetty kamen. Das Seegrasfeld hätten sie nicht 
gesehen, noch überquert! 
Der Tauchgang hat Darren und Tanguy trotzdem 
Spass gemacht und am nächsten Tag sind die 
beiden mit neuer Lust auf ihr gemeinsames 
Tauchabenteuer mit Kompass und Unterwasser-
Karte abgetaucht. 



Im Zuge der Planung unserer Neugestaltung der 
Boutique (dazu mehr im nächsten SUBDate) haben 
wir die Sitzecke einem Facelifting unterzogen.

Der Salontisch aus Messing soll nicht mehr mit 
Büchern und Magazinen überdeckt werden, sondern 
in voller Pracht und glänzend zur Verfügung stehen.

Dazu wurde ein Eckregal als Abgrenzung 

platziert, das gleichzeitig ausreichend Stauraum für die 
Ablage der Fischbestimmungsbücher, des SUBDates, der 
Fachmagazine und Bildbände zum Roten Meer bietet. 

Gleichzeitig wurden die gelbe und blaue 
Walfischflunken-Theken deutlich als Check-in und 
Check-out Theken beschriftet. 

PANORAMA
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GROSSE EINLADUNG ZUM 
RAMADAN IFTAR - SSH
Unser grosses Ramadan Iftar, das gemeinsame Fas-
tenbrechen, fand dieses Jahr während des Besuchs 
von Johann (r.) statt. Für viele Gäste war es das erste 
Mal, dass sie ein traditionell ägyptisches Essen hat-
ten. Grillmeister Samir (Mitte) hat 8 Hühner und 6 
kg Fleisch verarbeitet. Die Ehefrauen von Mohamed 

Negm und Samir mit dessen Schwiegertochter (u.l.)
sorgten für die allseits beliebten Mashi (gefüllte Wein 
und Kohlblätter sowie gefüllte Paprika, Zucchini und 
Auberginen), Reis und Kartoffelauflauf.
Mit Gästen, Familien und Freunden durften wir über 
40 Personen willkommen heissen. Unser Iftar fand 
am Ostersonntag für die orthodoxen und koptischen 
Christen statt, so durften auch einige traditionelle Ost-
erspezialitäten wie das russische „kulish“ nicht fehlen.
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PANORAMA
TAUCHEN, YOGA UND 
MEER IN SHARM EL 
SHEIKH

Eine lustige Woche durften wir mit 
Christian, Awa, Birgit und Verlo-
sungsgewinnerin Regula (unten 
rechts) sowie Elfi und Roli verbringen. 

Yoga Instruktor Awa konnte die an-
deren zu Atemübungen und Stretch-
einheiten überzeugen und so wurde 
vor, zwischen und nach dem Tauchen 
wieder viel gelacht. 

In Ras um Sid (links) haben unsere Gäste am Oster-
sonntag unter Wasser die grosse Osterüberraschung 
gehabt, mit einer eher unüblichen Manta-Sichtung.

In Dahab findet derzeit eine sehr grosse Veränderung 
statt. Die ganze Fussgängerzone am Lighthouse wird 
modernisiert. Die Restaurants bekommen Wasseran-
schlüsse und DSL Leitungen werden verlegt. 

Über Wasser eine Baustelle, aber unter Wasser un-
verändert atemberaubend. Diesen Frühling haben wir 
eine echte Schnecken Saison.
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VERSCHOLLENE HANDYS- SHS
Was ist denn nur mit den Handys los?

Patrick suchte eines Tages sein Mobil-Telefon. Als 
Erstes fing die Suche in der Basis an. Zwischen den 
Tauchgeräten, in der Cafeteria, im Büro, im persönlichen 
Schrank und allen Taschen. Da dies erfolglos blieb, ging 
es draußen am Auswaschbecken weiter. Überall wurde 
gesucht, auch beim Mittagstisch und das Handy blieb 
„verschwunden“. Nach der erfolglosen Suche setzten wir 
uns hin und Patrick überlegte, wo er denn das Mobil-
Telefon zum letzten Mal in der Hand hielt. Klare Ansage: 
Ich saß draußen auf der Bank, danach gingen wir zum 
Essen. Eventuell doch am Tisch liegengelassen? Patrick 
machte sich nochmals auf den Weg zum Restaurant. 
Er fand es nicht. So lief er aufgeregt zur Rezeption, um 
dort die Meldung zu machen, dass er sein Mobil-Telefon 
vielleicht im Restaurant liegengelassen hatte. 

Kurz bevor er beim Rezeptionisten vorsprach, hatte er 
die Blitzidee: Mein Mobil-Telefon liegt im Kühlschrank 
auf der Basis! Ihm fiel plötzlich ein, dass der Akku heiß 
geworden war und deshalb hatte er sein Smartphone zur 
Abkühlung in den Kühlschrank gelegt. Patrick war auf 
dem Weg zur Basis, um uns diese Erinnerung mitzuteilen. 
Zeitgleich kam Johann vom Mittagessen zurück und 
legte seine Früchte in den Kühlschrank, worauf er 
lachend mitteilte:  Ich habe Patricks Handy gefunden! 
Zur selben Zeit lief Patrick in die Tauchbasis und hörte 
Johanns Aussage. Alle lachten und fragten dann, was 
macht denn dein Mobil-Telefon im Kühlschrank?

Bei der wöchentlichen Zusammenkunft der Mitarbeiter 
wurde dann die lustige Story vom Kühlen seines 
Handys erwähnt, worauf Wera fragte, ob es denn noch 
funktionierte. Aus eigener Erfahrung wusste sie, dass 
überhitzte Elektrogeräte im Kühlschrank durch die 
Feuchtigkeit Schaden nehmen können. Zum Glück war 
es Patricks Handy nicht so ergangen wie Weras gekühlter 
Playstation, die im Gefrierfach einen Kurzschluss erlitten 
hatte.

Am folgenden Tag fanden wir ein anderes Mobil-
Telefon nach dem Try-Dive am Pool von den Gästen im 
Reservematerial auf dem Transportwagen. Gäste, die 
einen Try-Dive machten und dann am nächsten Tag zum 
Revelation-Dive kommen wollten. Marlies und Sepp 
hatten bemerkt, dass ihr Mobil-Telefon fehlt und so 
kamen sie am selben Tag vom Try-Dive-Erlebnis gegen 

Nachmittag auf die Basis. Wir wussten ihre Namen und 
Zimmernummer noch nicht und hofften, dass sie sich 
definitiv zum Revelation Dive anmelden kommen. Dann 
können wir ihnen auch ihr Mobil-Telefon zurückgeben. 
Sie kamen tatsächlich zum Revelation Dive anmelden 
und lachten, als sie mich im Büro sahen. Denn ich 
(Verena) stand sofort auf und übergab ihnen ihr Handy. 
Sie waren überglücklich, ihr Smartphone wieder in der 
Hand zu wissen. 

Am selben Tag ruft ein weiterer Gast mich kurz nach dem 
Autotransfer vom Baron Hotel zum Hotel Tropitel an und 
meldet mir, er hätte wahrscheinlich sein Mobil-Telefon im 
Auto verloren. Seine Suche auf dem Parkplatz, Zimmer 
und Tasche hätte kein Wiederfinden seines verlorenen 
Handys ergeben. Somit telefonierte ich unserem Fahrer 
Rady, um nachzufragen, ob ein Mobil-Telefon im Auto 
liegt. Nach kurzer Pause bestätigte Rady, dass auf dem 
Rücksitz ein Mobil-Telefon liegt. Super, auch dieses 
verlorene Mobil-Telefon wurde schnell gefunden. Somit 
haben wir dem Taucher am Nachmittag zu seinem 
erneuten Tauchgang bei uns sein Mobil-Telefon mit 
Freude zurückgeben können.
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NACHTTAUCHGANG BEI VOLLMOND 
AM HAUSRIFF IN SHARM EL 
SHEIKH
 

Nachttauchgänge bei Vollmond sind immer besondere 
Erlebnisse. So war es auch im April ein echtes Hailight, 
das gleich neun Gäste an einem Abend erlebten.  

Diese Entscheidung wurde belohnt. Sie beobachteten 
einen schlafenden Napoleon und eine schlafende 
Schildkröte. Zusätzlich konnten Kalmare, Steinfische 
und Drackenköpfe am SUBEX-Hausriff in der Naama Bay 
beobachtet werden.

Unzählige Federsterne wanderten über die Riffe und 
wirkten surreal, besonders wenn man weiß, wie die 
gleichen Riffe tagsüber aussehen. 

Es ist faszinierend, wie sich die Welt unter Wasser bei 
Sonnenuntergang verändert. Die Gesichter der Taucher 
strahlten mit dem Vollmond um die Wette, als sie nach 
einem unvergesslichen Tauchgang aus dem Wasser 
kamen. 

Es war der erste Nachttauchgang von hoffentlich noch 
vielen in dieser Saison. Denkt dran, bei SUBEX kosten 
Early-Morning, Sundowner und Nachttauchgänge keinen 
Aufschlag, ganz nach unserem Motto: No Hidden Fees.

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE -
WISSEN WO’S LANGGEHT

Um zu wissen, wo’s langgeht, bedienen wir uns 
unterschiedlichster Orientierungshilfen.
Die uns naturgegebene ist die visuelle Orientierung. 
Wir sehen im wahrsten Sinne des Wortes, wohin wir 
gehen wollen. Eine Bergkuppe, ein grosser Baum oder 
ein Gebäude leiten uns, um von A nach B zu kommen. 
Wir können uns die Richtung auch zeigen lassen. 

Besonders Unterwasser bei eingeschränkter Sicht ist 
dies nützlich.
Auch Überwasser auf hoher See orientierten sich 
die Seefahrer nach dem, was sie sehen konnten. 
Der Sonne, dem Mond und den Sternen. Auch 
Windrichtungen halfen, um zu wissen, wo’s langgeht.
Dass magnetische Steine sich in die Nord-Südrichtung 
drehen, war in der Antike und in China um 475 v. Chr. 
bekannt.

Diese Erkenntnis führte zum nassen Kompass, den die 
Chinesen schon im 11. Jahrhundert n. Chr. nutzten.
Um das Jahr 1400 wurde die trockene Kompassnadel 
in ein festes Gehäuse gebaut. Danach folgte im 17. 
Jahrhundert die Entwicklung des Sextanten, ein 
Winkelmessinstrument, das dem Physiker Isaac Newton 
zu verdanken ist.
Der Sextant in Kombination mit dem Kompass, den 
astronomischen und nautischen Tabellen gehörte bis 
in die Neuzeit zu den wichtigsten Instrumenten für die 
Positionsbestimmung auf hoher See.
Damit wusste man also, wo’s langgeht.

Ein weiterer Meilenstein in der Navigation ist das in 
den 1970er-Jahren,vom US-Verteidigungsministerium 

entwickelte Global Positioning System, kurz GPS 
genannt. Das GPS ist seit Mitte der 1990er auch zivilen 
Nutzern zugänglich.

Heute hat praktisch jedes Auto ein Navi. Wir geben 
Standort und Ziel ein und schon sagt uns das System in 
Sekundenschnelle, wo’s langgeht. Was will man mehr?
Das Navi hat jedoch, so wie jede rein technische 
Entwicklung auch Nachteile. Wir verlassen uns quasi 
blind darauf. Wenn dann das Navi ausfällt, stehen wir 
buchstäblich im Nirgendwo. Denn wir haben verlernt 
unsere ureigenen Fähigkeiten, das Sehen, Hören und 
Riechen zur Orientierung zu nutzen.
Wissen, wo’s langgeht hat nicht nur eine geografischen 
Komponente.

Denn wie steht es mit dem moralischen Kompass? 
Darunter versteht man individuell relevante Normen 
und Prinzipien, die uns bewusst und unbewusst 
sagen, wo’s langgeht. Oder anders ausgedrückt: Unser 
Gewissen ist unser moralischer Kompass. Handeln wir 
dagegen, bekommen wir ein schlechtes Gewissen.
Unser moralischer Kompass ist individuell verschieden. 
Äussere Gegebenheiten, sprich die Kultur, in der 
wir aufgewachsen sind und leben, sowie unsere 
persönlichen Präferenzen haben einen Einfluss darauf.
Kein noch so technisch perfekter Kompass hilft uns, bei 
mitunter lebenswichtigen Entscheidungen, was wir tun 
sollen.
Um zu entscheiden, wo’s langgeht, sollten wir uns nicht 
nur auf die uns zur Verfügung stehenden technischen 
Mitteln verlassen, sondern unsere natürlich gegebenen 
Sinnesorganen miteinbeziehen und auf unser 
Gewissen hören.

Tauchen wir ein, in uns unbekannte Sphären, erweitern 
unseren Horizont und fühlen uns gut dabei!

  CHEFSACHE

März -Mai 2022 74. SUBDATE 



14

SEEPERDCHEN (HIPPOCAMPUS)

Gemäss der griechischer 
Mythologie sind 
die Seepferdchen 
die Nachfahren der 
pferdeähnlichen 
Hippokampen, die den 
Streitwagen von Poseidon, 
dem Gott des Meeres, 

gezogen haben sollen. Der Hippokamp ist ein 
Fabelwesen mit dem oberen Körperteil eines 
Pferdes und dem unteren Teil eines Fisches. Das 
einzigartige Erscheinungsbild inspiriert seit jeher 
Künstler und fasziniert Meeresbiologen und uns 
Taucher.

Seepferdchen sind Fische, 
obwohl sie gar nicht wie Fische 
aussehen. Denn sie haben wie 
alle Fische Kiemen und eine 
Schwimmblase.
Seepferdchen leben vorwiegend 
in tropischen Gewässern. Ihr 
Habitat sind Korallenriffe, 
Mangroven, Flussmündungen 
oder Seegraswiesen.
Weltweit sind rund 80 Arten 
bekannt. Genaue Zahlen gibt es 
nicht, da Biologen immer wieder 

neue Arten entdecken.
Typisch für die Seepferdchen ist der Kopf, der 
einem Pferdekopf ähnelt. Anstelle der für Fische 
typische Schwanzflosse hat das Seepferdchen einen 
wurmartigen Schwanz. Ebenso haben sie keine 
Schuppen, sondern eine dünne Haut, die sich über 

ringförmig angeordnete knöcherne Platten spannt.
Seepferdchen sind schlechte Schwimmer. Sie bewegen 
sich aufrecht. Um ein Abtreiben zu vermeiden, 
klammern sie sich mit ihrem Greifschwanz irgendwo 
fest und halten nach Beute Ausschau. Ihre Nahrung 
sind Flohkrebse, Schwebegarnelen und andere 
kleinste Meeresbewohner. Diese werden mit der 
langen röhrenartigen Schnauze blitzartig eingesaugt. 
Die Grösse variiert von 1 cm bis zu rund 30 cm. 
Mit ihrer kleinen Grösse und guten Tarnung sind 
Seepferdchen schwer zu entdecken.
Mit etwas Glück und vor allem einem geübten Auge 
kann man sie in den Seegraswiesen unserer Bucht in 
Sahl Hasheesh entdecken.

Im Roten Meer ist vorwiegend das Dornige 
Seepferdchen (Hippocampus histrix) zu Hause. Typisch 
sind die vom Kopf bis zum Rumpf scharfen und langen 
Stacheln.
Ausgewachsen erreichen sie eine maximale 
Körperlänge von ca. 17 Zentimetern. Es hat je nach 
Umgebung die Farben Braun, Gelb oder Grün.

SUBIPEDIA
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      Das nächste SUBDATE  erscheint Ende 
August 2022.

Wir wünschen euch einen tollen Sommer!
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Fortsetzung von Seite 14

Das Besondere an Seepferdchen ist auch 
ihre Fortpflanzung
Nicht die Weibchen, sondern die Männchen 
tragen den Nachwuchs aus. Zu diesem 
Zweck sind männliche Seepferdchen mit 
einer Bauchtasche ausgestattet. Daran kann 
man auch Männchen und Weibchen unter-
scheiden.
Die Weibchen produzieren die Eier und 
spritzen beim Geschlechtsakt zwischen 
150 bis 2000 Eier dem Männchen in die 
dafür vorgesehene Bauchtasche, wo sie von       
seinem Sperma befruchtet werden. 
Von der Befruchtung bis zur Geburt dauert 
es etwa 10 bis 45 Tage. Bei der Geburt, die meistens 
nachts erfolgt, werden die kleinen Seepferdchen aus 
der Bauchtasche hinausgedrückt.
Nach der Geburt kümmern sich die Eltern nicht mehr 

um ihren Nachwuchs. Die frisch geborenen Seepferd-
chen sind auf sich selbst gestellt und beginnen mit 
der Jagd auf kleine, planktonische Krebstiere. Weil nur 
wenige die ersten Lebenstage überleben, werden pro 
Geburt bis zu 1000 Junge geboren.
Seepferdchen gehören zu den gefährdeten Tier-       

gattungen. Gemäss des Washingtoner 
Artenschutzübereinkommens (CITES) 
ist der Handel verboten.
Gut so, denn so bleibt uns die Faszi-
nation der Seepferdchen, hoffentlich 
noch sehr lange, erhalten.

Fotos: Johann Vifian; Quelle: Wikipedia
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